	Kompetenzraster der Textproduktion



	Seite 1/10
Der Kompetenzraster der Textproduktion setzt die im Orchestermodell der Textproduktion beschriebenen Kompetenzen des Schreibens in sieben Kompetenzstufen um. Dabei sind die Stufen nicht mit den Schulstufen gleichzusetzen!
Der Kompetenzraster ist ein zentrales Instrument für das Sichtbarmachen der Kompetenzen und der Steuerung individualisierter Lernprozesse.
Er zeigt den Lernenden und Lehrenden den Entwicklungshorizont an, den die Lernenden erreichen sollten, gibt Auskunft über ihre aktuellen Fähigkeiten und was sie noch lernen könnten. Die Kompetenzen sind daher in der 'Ich kann ...-Formulierungen’ festgehalten.
Die graduelle Abstufung der Kompetenzbeschreibungen versetzt die Lernenden in die Lage, sich in diesem Bezugsrahmen zu positionieren und das eigene Lernen zu steuern.
Im Anschluss an den Kompetenzraster sind die einzelnen Kompetenzstufen in drei Anspruchsniveaus eingeteilt. Grundanforderung GA, erweiterte Anforderung EA und Hohe Anforderung HA. Diese Differenzierung erlaubt es den Lehrpersonen eine genaue Diagnose der einzelnen Lernenden vorzunehmen, daraus Förderziele abzuleiten und sie erlaubt es Kriterien für eine formative oder summative Beurteilung festzulegen. Den Lernenden ermöglicht es genau zu bestimmen, wo sie im Lernen des Texteschreibens sind. Damit könnten sie selbstreguliert ihre nächsten Schritte zu planen oder einfach feststellen was sie als nächstes Lernen könnten.
Am Schluss werden zwei niveaudifferenzierte Raster für die Prozess- und die Produktbeurteilung zur Verfügung gestellt. 
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	Kriterien
	Kompetenzstufe 1
	Kompetenzstufe 2
	Kompetenzstufe 3
	Kompetenzstufe 4
	Kompetenzstufe 5
	Kompetenzstufe 6
	Kompetenzstufe 7

	Analyse
der Aufgabe
Vermisstmeldung

	Ich kann mit Hilfe der Lehrperson sagen, was ich schreiben muss/will. 
(Was ist meine Aufgabe?)
	Ich kann erklären, was ich schreiben muss/will und welches Gefühl die lesende Person haben soll.  
(Was ist meine Wirkabsicht?)
	Ich kann mit Hilfe der Lehrperson erklären, warum ich diese Textsorte wähle und was ich dabei beachten muss (inhaltlich, Aufbau). 
(Welche Textsorte wähle ich?)
	Ich kann mit Hilfe der Lehrperson erklären, was Lesende von meinem Text erwarten und was sie gerne lesen würden. 
(Für wen schreibe ich? Adressat?)
	Ich kann erklären, was die Lesenden von meinem Text erwarten und was sie gerne lesen würden. 
(Für wen schreibe ich?  Adressat?)



	· Ich kann mit Hilfe der Lehrperson die Schreib-Aufgabe erklären.
· Ich kann die Wirkabsicht, die Leser/-innenmerkmale, die Textsorte sowie die Stilmerkmale meines Textes beschreiben. 
(Vermisstmeldung erstellen)
	· Ich kann die vier Aspekte der Schreib-Aufgabe (Mittel der Wirkabsicht, Textsorte, Adressat, Stil) differenziert beschreiben.
· Ich kann bezüglich der Aufgabenstellung erklären, nach welchen Wissenselementen ich suchen muss. 

	Plot
Netz der Zusammenhänge

	· Ich kann mit Hilfe der Lehrperson passende Wörter zum Thema aufzählen und aufschreiben. 
· Ich kann mit diesen Wörtern eine Geschichte erzählen. 
· Ich kann meiner Geschichte einen passenden Titel geben. 
	Ich kann mit Hilfe der Lehrperson zur Aufgabe viele passende Wortpaare (Nomen-Verben) aufzählen und dann aufschreiben, um so Bilder und Filme in der Vorstellung der Lesenden entstehen zu lassen. 
	· Ich kann die auf Kärtchen geschriebenen Wörter passend gruppieren.
· Ich kann die so entstandenen Wörtergruppen mit je einem Titel beschriften. 


	· Ich kann die auf Kärtchen geschriebenen Wörter so in einem Themen- oder Geschichtennetz- darstellen, dass ich das Wichtigste (des Themas, der Geschichte) erzählen kann. 
· Ich kann dafür ein Cluster, eine Mindmap oder eine Konzeptmap einsetzen.
	· Ich kann mit Hilfe der Lehrperson die verschiedenen Bereiche (Personen, Orte, Handlung, Handlungsgründe) in meinem Netz so darstellen, dass die Hauptaussage des Textes (Höhepunkt) erkennbar ist.
· Ich kann einen «Arbeitstitel» für meinen Text formulieren.
	· Ich kann das Netz der Zusammenhänge aufgrund von Rückmeldungen der MitschülerInnen überarbeiten.
· Ich kann aufgrund der Analyse der Aufgabe das Netz der Zusammenhänge überarbeiten und/oder ergänzen.
· Ich kann die Reihenfolge der Gedanken im zu schreibenden Text markieren/nummerieren. 

	· Ich kann aufgrund der Analyse der Aufgabe gezielt passendes Wissen sammeln und auswählen.
· Ich kann im dargestellten Netz der Zusammenhänge kennzeichnen, bei welchem Gedankenstrang ich gezielt gestalterische Mittel einsetzen will, um die gewünschte Wirkabsicht zu erzielen. 
· Ich kann daraus eine Disposition erstellen und beachte dabei die ausgewählte Textsorte. 

	Niederschrift
(schriftsprachliche Sätze bilden)

	· Ich kann mit den Wörtern Sätze schreiben. 
· Meine Leser/-innen und ich können dazu das wichtigste Bild der Geschichte zeichnen.

	· Ich kann mit den (Stich-) Wörtern (Nomen, Verben) eine verständliche Geschichte erzählen.
· Ich kann die Geschichte dann aufschreiben.
· Die Zuhörenden und/oder ich können ein Bild zum Anfang, zur Mitte und zum Ende der Geschichte sinnvoll zeichnen.
	· Ich kann aus einer Liste verschiedene, passende Satzanfänge und Verben auswählen und in meinem Text gezielt einsetzen. 
· Ich kann mit meiner Geschichte Gefühle auslösen (Freude, Angst, Trauer, Wut, Liebe, Hass).
· Die Zuhörenden und/ oder ich können drei Bilder zur Geschichte so zeichnen (Anfang, Mitte, Ende), dass man die Gefühle in den verschiedenen Abschnitten erkennt.
	· Ich kann aus einer Liste verschiedene, passende Adjektive und Phrasen auswählen und im Text gezielt einsetzen.
· Ich kann damit die von mir beabsichtigte Wirkung bei den Lesenden auslösen (Gefühle, Aufforderungen). 
· Sie können dies mit Bildern oder darstellendem Spiel zeigen.
	· Ich kann aus einer Liste passende Bindewörter (Konjunktionen) auswählen und damit Haupt- und Nebensätze verbinden.
· Ich kann mit Bindewörtern einen Gedanken oder eine Gedankenfolge verständlich und spannend ausdrücken.
· Ich kann mit Bindewörtern Zusammenhänge klar aufzeigen.
· Ich kann bei Zuhörenden/Lesenden meine gewollte Wirkabsicht erreichen (auffordern, beschreiben, Interesse wecken, überzeugen, informieren, Perspektivenwechsel etc.).
· Ich kann die Wirkabsicht in differenzierten Bildern oder darstellendem Spiel zeigen.
	· Ich kann aus einer Liste passende Redewendungen/Metaphern/Symbole (poetische Mittel) auswählen.
· Ich kann damit Gefühle, Situationen und Sachverhalte beschreiben.
· Ich kann mit Hilfe der Lehrperson/Mitschüler/-innen durch unerwartete Einfälle die Leser/-innenführung bewusst steuern. 
· Ich kann durch ausgewählte poetische Mittel meine festgelegte Wirkabsicht bewusst unterstützen.
	· Ich kann aus einer Liste poetischer Mittel geeignete auswählen und damit Gefühle passend zur Textsorte aufbauen und/oder eine Irritation erzeugen.
· Ich kann bewirken, dass die Leser/-innen meinen Text gerne lesen, verstehen und meine Wirkabsicht erkennen. 
· Dazu verwende ich u.a. folgende Mittel:
· gezielte Auswahl der Textsorte, 
· unerwartete inhaltliche Einfälle, gestalterisch-sprachliche Mittel wie: Steigerungen, Wiederholungen, Zeiten-/Perspektivenwechsel, treffende Ausdrücke etc.

	Überprüfen

	Ich kann erklären, was ich bei dieser (Schreib-) Aufgabe machen muss.
	Ich habe die aufgeschriebenen Wörter in meinem Text eingesetzt.
	Ich habe die gefundenen Satzanfänge, Verben und Gefühle im Text eingesetzt.
	Ich habe das Geschichtennetz in einen Text umgewandelt.
	Ich habe Haupt- und Nebensätze im Text eingebaut und einen Höhepunkt der Geschichte ist erkennbar.
	· Ich habe die Analyse der Aufgabe benutzt, um das Geschichtennetz zu ergänzen.
· Ich habe aus einer Liste von Redewendungen/Metaphern /Symbole in den Text eingebaut.
	Ich habe bewusst poetische Mittel eingesetzt, um Gefühle auszulösen und meine Disposition habe ich umgesetzt.
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Im Folgenden sind die oben beschriebenen Kriterien niveaudifferenziert dargestellt. 
Die formulierten Niveaudifferenzierungen der Kompetenzstufen sind in:
GA Grundanforderungen 
EA Erweiterte Anforderungen 
HA Hohe Anforderungen 
eingeteilt. Dies erlaubt es der Lehrperson, gezielt Aufgaben und Materialien zu den drei beschriebenen Niveaudifferenzierungen bereitzustellen. Auch die Beurteilung der erbrachten Leistungen in diesem Bereich kann so systematisch festgelegt und dokumentiert werden.
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Analysius

	Kriterium
	Kompetenzstufe 1
	Kompetenzstufe 2
	Kompetenzstufe 3
	Kompetenzstufe 4
	Kompetenzstufe 5
	Kompetenzstufe 6
	Kompetenzstufe 7

	Analyse 
der Aufgabe
Vermisstmeldung


	GA: Ich kann die Aufgabenstellung mit eigenen Worten erzählen.

EA: Ich kann erklären welches Musterbeispiel ich für meine Aufgabe verwenden kann und was die drei wichtigsten Merkmale davon sind.

HA: Ich kann den Auftrag mit unterschiedlichen, selbstbestimmten Medien umsetzen.
(Zeichnung, Bilder, Kärtchen etc.)
	GA: Ich kann jemandem sagen, was ich schreiben soll.

EA: Ich kann erklären, warum man welches Gefühl beim Lesen dieses Textes haben sollte.

HA: Ich kann erklären, was ich genau schreiben muss, damit die Lesenden dieses Gefühl bekommen.
	GA: Ich kann erklären, was für eine Textsorte ich nehmen muss (Karte, Brief, Bildergeschichte, Geschichte etc.)

EA: Ich kann erklären, an was ich alles denken (berücksichtigen) muss, wenn ich meinen Text in diese Textsorte schreibe.

HA: Ich kann sagen, welche Gefühle ich mit diesem Text verbinden muss/kann.
	GA: Ich kann mit Hilfe der Lehrperson aufzählen, welche Informationen meine Leserinnen /Leser brauchen, damit sie/er meine Geschichte nacherzählen kann.

EA: Ich kann mit Hilfe der Lehrperson erklären, welche Wirkung ich bei den Leserinnen / Lesern auslösen will und warum.

HA: Ich kann mit Hilfe der Lehrperson jene Informationen aufzählen, welche bei den Leserinnen / Lesern meine beabsichtigte, inhaltliche und gefühlsmässige Wirkung auslösen soll.
	GA: Ich kann aufzählen, welche Informationen meine Leserinnen /Leser brauchen, damit er meine Geschichte nacherzählen kann.

EA: Ich kann erklären, welche Wirkung ich bei den Leserinnen/Lesern auslösen will.

HA: Ich kann jene Informationen aufzählen, welche bei den Leserinnen/Lesern meine beabsichtigte, inhaltliche und gefühlsmässige Wirkung auslösen soll.
	GA: Ich kann mit Hilfe der Lehrperson die «Vermisstmeldung» ausfüllen.

EA: Ich kann die «Vermisstmeldung» ausfüllen, indem ich die verschiedenen gesammelten Listen unter Mithilfe der Lehrperson zu Rate ziehe.

HA: Ich kann die «Vermisstmeldung» mit Hilfe einer sinnvollen Listen-Auswahl bezüglich der Schreibaufgabe ausfüllen.


	GA: Ich kann ohne die Vermisstmeldung als Vorlage eine der Schreibaufgabe entsprechende Aufgaben-Analyse durchführen. 

EA: Ich kann bezüglich der Schreibaufgabe einen Schwerpunkt in der Analyse der Aufgabe setzen.

HA: Ich kann die Analyse der Aufgabe so formulieren oder einsetzen, dass daraus eine verblüffende Form
der Lösung der Schreibaufgabe entsteht.
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Netzus

	Kriterium
	Kompetenzstufe 1
	Kompetenzstufe 2
	Kompetenzstufe 3
	Kompetenzstufe 4
	Kompetenzstufe 5
	Kompetenzstufe 6
	Kompetenzstufe 7

	Plot
Netz der Zusammenhänge


	GA: Ich kann mit Hilfe der Lehrperson passende Wörter (Nomen) zum Thema finden, mit diesen Wörtern eine Geschichte erzählen und einen passenden Titel aufschreiben.

EA: Ich kann nach der Besprechung des Themas mit der Lehrperson selbständig passende Wörter (Nomen) zum Thema finden, mit diesen Wörtern eine Geschichte erzählen und einen passenden Titel setzen.

HA: Ich kann nach der Besprechung des Themas mit der Lehrperson passende Wörter (Nomen) finden, die über den stufenspezifischen Wortschatz hinaus gehen, daraus eine Geschichte erzählen und einen passenden Titel formulieren, der die Lesenden überrascht.
	GA: Ich kann mit Hilfe der Lehrperson passende Wortpaare (Nomen, Verben) aufschreiben und daraus eine Geschichte erzählen, die bei den Zuhörern ein Bild, einen Film entstehen lassen, welche mit der Aufgabenstellung übereinstimmt.

EA: Ich kann nach der Besprechung des Themas mit der Lehrperson selbständig passende Wortpaare (Nomen, Verben) aufschreiben und daraus eine Geschichte erzählen, die bei den Zuhörern ein Bild, einen Film entstehen lassen, welche mit der Aufgabenstellung übereinstimmt.

HA: 
· Ich kann nach der Besprechung des Themas durch die Lehrperson selbständig passende Wortpaare (Nomen, Verben) aufschreiben, die über den stufenspezifischen Wortschatz hinaus gehen. 
· Ich kann die damit erzählte Geschichte, bei den Zuhörern ein Bild, einen Film entstehen lassen welche mit der Aufgabenstellung übereinstimmt und von zu erwartenden Geschichten kreativ, verblüffend abweicht.
	GA: Ich kann mit Hilfe der Lehrperson passende Wörter (Nomen, Verben) auf Kärtchen schreiben, sortieren und die Wörtergruppen mit einem Untertitel versehen.

EA: Ich kann nach der Einführung des Themas durch die Lehrperson selbständig treffende Wörter (Nomen, Verben) auf Kärtchen schreiben, die zusammengehörenden Wörter zu einer Gruppe legen und dazu Untertitel schreiben.

HA: 
· Ich kann nach der Einführung des Themas durch die Lehrperson selbständig treffende Wörter (Nomen, Verben) finden, die über den stufenspezifischen Wortschatz hinaus gehen finden.  
· Ich kann diese auf Kärtchen schreiben, gruppieren, dazu passende Untertitel schreiben und mit ihnen eine Geschichte erzählen. 
	GA: Ich kann mit Hilfe der Lehrperson verschiedene, passende Wortfelder (Nomen-Verben-Adjektive) erstellen und daraus ein Geschichtennetz anfertigen.

EA: Ich kann aus den Wortfeldern eine Mindmap herstellen.

HA: Ich kann aus den Wortfeldern eine Konzeptmap erstellen.


	GA: Ich kann Wortfelder zu den W-Fragen erstellen (Wer, Wann, Was, Wo, Warum, Wozu?), damit die Geschichte erzählen und den Höhepunkt der Geschichte bestimmen.

EA: Ich kann aus den Wortfeldern (Wer, Wann, Was, Wo, Warum, Wozu?) eine Mindmap erstellen und die Geschichte durch einen Mitlernenden erzählen lassen.

HA: Ich kann aus den Wortfeldern (Wer, Wann, Was, Wo, Warum, Wozu?) eine Konzeptmap erstellen, verschiedene Verläufe der Geschichte erklären, erzählen und mögliche Höhepunkte der Geschich-te markieren.



	GA: Ich kann die Conceptmap aufgrund von Rückmeldungen der MitschülerInnen überarbeiten und die Reihenfolge der Gedanken festlegen.

EA: Ich kann mit Hilfe von der Lehrperson vorgegebener ‘Denkblätter’ (W-Fragen) die Conceptmap überarbeiten und mehrere mögliche Abfolgen der Gedanken festlegen.

HA: Ich kann mit Hilfe von selbstgewählten ‘Denkblättern’ (W-Fragen) und der erneuten Analyse der Aufgabe die Conceptmap überarbeiten und eine (überraschende) Reihenfolge der Gedanken bestimmen.


	GA: Ich kann aufgrund der beschriebenen Wirkabsicht mit Hilfe der Lehrperson bestimmte Bereiche der Conceptmap kennzeichnen, welche bei der Niederschrift gezielte gestalterische Mittel benötigen und diese aus einer Liste auswählen.

EA: Ich kann aufgrund der beschriebenen Wirkabsicht bestim-
mte Bereiche der Conceptmap kennzeichnen, welche bei der Niederschrift gezielte gestalterische Mittel benötigen und diese aus einer Liste wählen (Wortwiederholungen, Wortklang, bildhafte Sprache).


HA: Ich kann aufgrund der beschriebenen Wirkabsicht, Lesermerkmale und Textsorte bestimmte Bereiche der Conceptmap kennzeichnen, welche bei der Niederschrift gezielt vielfältige gestalterische Mittel benötigen.
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Niederschrift (schriftsprachliche Sätze bilden) niveaudifferenziert	Seite 6/10
Textus

	Kriterium
	Kompetenzstufe 1
	Kompetenzstufe 2
	Kompetenzstufe 3
	Kompetenzstufe 4
	Kompetenzstufe 5
	Kompetenzstufe 6
	Kompetenzstufe 7

	Niederschrift
(schriftsprachliche Sätze bilden)


	GA: Ich kann aus einem vorgegebenen Wort (Wörtern) mit Hilfe der Lehrperson ein Bild zeichnen und erzählen, was da passiert. Daraus kann ich einen Satz schreiben.

EA: Ich kann aus vorgegebenen Wörtern und/ oder Hilfekarten (W-Fragen konkretisiert) mit Hilfe der Lehrperson ein oder mehrere Bilder meiner Geschichte zeichnen, diese erzählen und aufschreiben.

HA: Ich kann aufgrund des vorbesprochenen 
Themas wichtige Wörter aufschreiben, daraus eine Zeichnung malen, diese erklären und daraus Sätze einer Geschichte formulieren.
	GA: Ich kann die gefundenen Nomen und Verben verwenden, um eine Geschichte zu erzählen und aufschreiben. Aus der Geschichte kann ich die drei wichtigsten Bilder zeichnen.

EA: Ich kann die gefundenen Nomen und Verben verwenden, um eine Geschichte zu erzählen und aufzuschreiben. Der Zuhörer und/oder ich können ein Bild zum Anfang, zur Mitte und zum Ende der Geschichte sinnvoll zeichnen.

HA: 
· Ich kann passende Nomen und Verben, die über den Grundwortschatz hinausgehen, verwenden, um eine Geschichte zu erzählen und aufzuschreiben. 
· Ich und/oder die Zuhörer können damit ein Bild zum Anfang, zur Mitte und zum Ende der Geschichte sinnvoll zeichnen.
	GA: Ich kann aus einer Liste verschiedene, passende Satzanfänge einsetzen.
Ich kann Verben aus Wortfeldern passend für meine Geschichte verwenden.

EA: Ich kann vorgegebenen Satzanfängen und Verben zu Anfang, zur Mitte, zum Ende der Geschichte passend zuordnen.
 

HA: Ich kann mit vorgegebenen Satzanfängen und Verben gewünschte Gefühle bei den ZuhörerInnen oder Lesenden erzeugen.



	GA: Ich kann aus einer Liste verschiedene, passende Adjektive und Phrasen auswählen und im Text einsetzen.

EA: Ich kann aus einer Liste verschiedene, passende Adjektive und Phrasen auswählen und diese gezielt zu Anfang, zur Mitte, zum Ende der Geschichte einsetzen. Der Leser kann mittels der verwendeten Adjektive differenzierte Bilder oder Szenen der Geschichte darstellen.

HA: Ich kann aus einer Liste verschiedene, passende Adjektive und Phrasen auswählen und die von mir formulierte Wirkung beim Leser auslösen.
Der Leser kann mittels der verwendeten Adjektive differenzierte Bilder oder Szenen der Geschichte mit dem von mir formulierten/ausgewählten Gefühlen, Aufforderungen darstellen.

	GA: Ich kann aus einer Liste passende Bindewörter (Konjunktionen) auswählen, damit Haupt- und Nebensätze verbinden.

EA: Ich kann aus einer Liste passende Bindewörter (Konjunktionen) auswählen, damit Haupt- und Nebensätze verbinden und so einen Gedanken oder eine Gedankenfolge verständlicher/spannender und Zusammenhänge klarer ausdrücken.

HA: Ich kann aus einer vorgegebenen Liste mit der zugeordneten Wirkung der Konjunktionen gezielt jene auswählen und einsetzen, welche meine Wirkabsicht (auffordern, beschreiben, Interesse wecken, überzeugen, informieren, Perspektivenwechsel etc.)
unterstützt. Damit kann der Zuhörer/Leser meine gewollte Wirkabsicht in differenzierten Bildern oder szenischem Spiel darstellen.


	GA: Ich kann aus einer Liste Redewendungen/ Metaphern/Symbole auswählen und damit Gefühle, Situationen und Sachverhalte beschreiben.

EA: Ich kann aus einer Liste gezielt Redewendungen/Metaphern/ Symbole auswählen, um die beschriebenen Gefühle aus der Analyse der Aufgabe zu erzeugen. 

HA: Ich kann mit unerwarteten Einfällen und Redewendungen/Metaphern/Symbolen die Wirkabsicht bei den Lesenden bewusst steuern.

	GA: Ich kann aus einer Liste geeignete und zum Inhalt passende poetische Mittel auswählen. 

EA: Ich kann mit poetischen Mitteln Gefühle und Wirkungen erzeugen, welche ich in der Analyse der Aufgabe bestimmt habe.
 
HA: Ich kann mit poetischen Mitteln, unerwarteten Einfällen, gestalterisch/sprachlichen Mitteln, (Steigerungen, Wiederholungen, Perspektivenwechsel, treffende Ausdrücke etc.), Irritationen den Leser gezielt durch die Geschichte führen.
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Überprüfen niveaudifferenziert	Seite 7/10
Prüfius
	Kriterium
	Kompetenzstufe 1
	Kompetenzstufe 2
	Kompetenzstufe 3
	Kompetenzstufe 4
	Kompetenzstufe 5
	Kompetenzstufe 6
	Kompetenzstufe 7

	Überprüfen
(Prüfius)


	GA: 
· Ich habe mit eigenen Worten jemandem erklärt, was meine Aufgabe ist.

EA: 
· Ich habe überprüft, ob alle gefundenen Wörter zur Aufgabe passen.

HA: 
· Ich habe mit den Wörtern eine Geschichte erzählt und einen Titel geschrieben. 
· Ich habe die Nomen meiner Geschichte korrekt geschrieben.
	GA:
· Ich kann bei meinen Sätzen oder meiner Geschichte sagen, welches Gefühl warum entsteht.

EA: 
· Ich habe kontrolliert, ob meine gefundenen Wortpaare (Nomen und Verben) in meiner Geschichte vorkommen.

HA:
· Ich kann jene Wörter (Nomen/Verben) in meinem Text markieren, welche nicht im Wortfeld zum Thema vorkommen und trotzdem zur Aufgabe passen.
· Ich habe die Nomen und Verben meiner Geschichte korrekt geschrieben. 
· Ich habe die Satzanfänge gross geschrieben.
	GA: 
· Ich habe überprüft, ob ich die richtige Textsorte gewählt habe. Ich habe mit den vorgegebenen Kriterien der geforderten Textsorte überprüft, ob diese im Text vorhanden sind.
· Ich habe die Satzanfänge ich gross geschrieben.

EA: 
· Ich habe passende Wortfelder zum Thema gesammelt (Verben, Nomen, Adjektive).
· Ich habe die gesammelten Nomen und Verben, welche in meiner Geschichte vorkommen, korrekt geschrieben.
· Ich habe die Satzanfänge gross geschrieben.

HA:
· Ich habe passende Satzanfänge und treffende Verben im Text eingesetzt.
· Ich habe im Text jene Stellen markieren, wo ich gewollte Gefühle, passend zur Aufgabenstellung eingesetzt habe.
	GA: 
· Ich habe jemandem erklärt, was Lesende meiner Geschichte gerne lesen würden.
· Ich habe passende Adjektive und Phrasen aus einer Liste ausgewählt und passend eingesetzt.

EA: 
· Ich habe ein Themen- oder Geschichtennetz erstellt und dazu jemandem die Geschichte erzählt. 
· Ich habe die eingesetzten Adjektive und die Phrasen aus einer Liste korrekt geschrieben.

HA: 
· Ich habe eine Mindmap oder eine Konzeptmap erstellt und jemandem die wichtigsten Erzählstränge erzählt.
· Ich habe mit den Adjektiven und den Phrasen meine beabsichtigte Wirkung bei den Lesenden ausgelöst.
	GA: 
· Ich habe formuliert, was die Lesenden von meinem Text erwarten und aufgrund des Themennetzes einen Arbeitstitel geschrieben.
· Ich habe Nomen, Verben und Adjektive korrekt geschrieben.

EA: 
· Ich kann verschiedene Bereiche (Personen, Orte, Handlung, Handlungsgründe) in meinem Netz so darstellen, dass die Hauptaussage des Textes erkennbar ist.
· Ich habe die Kommas bei Aufzählungen, Haupt- und Nebensätzen korrekt gesetzt.


HA: 
· Ich habe passende Bindewörter (Konjunktionen) ausgewählt, damit Haupt- und Nebensätze verbunden, damit die Lesenden meine Absicht und/oder meiner Argumentationen folgen können.
	GA: 
· Ich habe die Analyse der Aufgabe mit Hilfe der «Vermisstmeldung» ausgefüllt und damit die Aufgabenstellung geklärt. 

EA: 
· Ich habe aufgrund des Themennetzes eine Disposition erstellt. 
· Ich habe über Redewendungen / Metaphern / Symbole meine Wirkabsicht bewusst eingesetzt. 
· Ich habe die Satzzeichen bei der direkten und indirekten Rede korrekt gesetzt.

HA: 
· Ich habe aufgrund der Analyse der Aufgabe, den Rückmeldungen von MitschülerInnen mein Themennetz überarbeiten.
· Ich habe mit unerwarteten Einfällen die Lesendenführung gezielt gelenken.
	GA: 
· Ich habe die Analyse der Aufgabe differenziert selbstständig formuliert und daraus eine Disposition erstellt.
· Ich habe die Wörter korrekt geschrieben und die Satzzeichen  korrekt gesetzt.

EA: 
· Ich habe durch ausgewählte gestalterische Mittel die gewünschte Wirkabsicht erzielt (Gefühle, Aufforderungen) und poetische Mittel eingesetzt.

HA: 
· Ich kann durch unerwartete Einfälle, gestalterisch/sprachliche Mittel und/oder der Wahl der Textsorte die Lesendenführung gezielt gestalten.



	Raster für die Prozess- und Produktbeurteilung der Textproduktion
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Die nachfolgende Tabelle soll kurz den Unterschied von Prozess- und Produktbeurteilung aufzeigen. Im Anschluss daran werden die beiden Raster für die Beurteilung des Prozesses bei der Textproduktion und die Beurteilung des Endproduktes zur Verfügung gestellt.


	Prozessbeurteilung -orientierung
	Produktbeurteilung -orientierung

	· richtet den Fokus auf den Prozess des Lernens
· berücksichtigt den individuellen Entwicklungsstand der Einzelnen
· thematisiert Wissen, wie eine Aufgabe bewältigt werden muss (Instrumente, Methoden, Vorgehensweisen etc.)
· fokussiert Heuristiken, Schreibstrategien zu entwickeln
· vergegenwärtigt den eigenen Schreibprozesse
· «Der Weg ist das Ziel.»

	· beachtet nur das Endprodukt
· umreisst das Produkt als Ausgang- und Zielpunkt 
· hebt sprachliche Aspekte hervor (Inhalt, Aufbau, Stil, Sprache)
· stellt Sprachnormen und Konventionen ins Zentrum



Die folgenden Beurteilungsraster legen die Kriterien (Dimensionen) für die Produkt- und Prozessbeurteilung bei der Textproduktion fest. Die Übersicht ist als Hilfestellung gedacht, die durch die Lehrperson auf die entsprechende Schulstufe und die im Unterricht behandelten Aspekte angepasst werden muss. Dazu kann die Lehrperson die beiden Kompetenzraster mit den Niveaudifferenzierungen (Kompetenzraster Texte schreiben und Rubric Rechtschreibung, Jurt & Bannwart 2023) verwenden.
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	Kriterien
	Anspruchsniveau 1
	Anspruchsniveau 2
	Anspruchsniveau 3
	Anspruchsniveau 4

	Analyse der Aufgabe
(Vermisstmeldung)
	Ich kann eine Analyse der Aufgabe („Vermisstmeldung“) mit Hilfe der Lehrperson bezüglich Wirkabsicht, Lesermerkmale, Textsorte und Stilmerkmale durchführen.


	Ich kann die geforderten Aspekte der „Vermisstmeldung“ selbständig ausfüllen.
Meine gewonnenen Erkenntnisse sind bezüglich der Schreibaufgabe sinnvoll.

	Ich kann die „Vermisstmeldung“ selbständig ausfüllen und beziehe vorgegeben Unterrichtshilfen (z.B. Wort-, Konjunktionslisten etc.) sinnvoll mit ein.
	Ich kann die Analyse der Aufgabe selbständig ohne Zuhilfenahme der Vermisstmeldung sinnvoll, schriftlich festhalten.
Ich beziehe Unterrichtshilfen je nach Bedarf selbstständig mit ein.

	Visualisierung
Plot
	Ich kann Wortfelder zu den W-Fragen erstellen (Wer, Wann, Was, Wo, Warum, Wozu?).
	Ich kann aus den Wortfeldern (Wer, Wann, Was, Wo, Warum, Wozu?) eine Mindmap erstellen und die Geschichte durch einen Mitlernenden erzählen lassen. 
	Ich kann aus den Wortfeldern (Wer, Wann, Was, Wo, Warum, Wozu?) eine Konzeptmap erstellen.
	Ich kann die Conceptmap aufgrund von Rückmeldungen der MitschülerInnen oder mit Hilfe der W-Fragen überarbeiten und verschiedene Möglichkeiten der Reihenfolge der Gedanken festlegen.

	Mündlich erzählen
	Ich kann mit den Wortfeldern eine Geschichte erzählen.
	Ich kann aufgrund der Mindmap die Geschichte in einer gut strukturierten Form erzählen und den Höhepunkt bestimmen.
	Ich kann anhand der Konzeptmap verschiedene Verläufe der Geschichte erklären, erzählen und mögliche Höhepunkte der Geschichte markieren.
	Ich kann aufgrund der Conceptmap und den Rückmeldungen der MitschülerInnen zwei sinnvolle Reihenfolgen der Gedanken formulieren und die Geschichte sinnvoll erweitern, präzisieren.
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	Kriterien
	Anspruchsniveau 1
	Anspruchsniveau 2
	Anspruchsniveau 3

	Rechtschreibung (Orthografie)
	Entspricht die korrekte Gross- und Kleinschreibung dem stufenspezifischen Wortschatz? 
Sind die stufenspezifischen Lernwörter korrekt geschrieben?
	
Sind ausgesuchte stufenspezifische Ausnahmen korrekt geschrieben (fertig, Ferkel, Ferien etc.)?
	Entspricht die Getrennt- und Zusammenschreibung von Wortverbindungen (z.B. Fussballspielen, Rennstrecke, heimbringen, festhalten, kinderleicht, pflotschnass etc.) dem stufenspezifischen Wortschatz? 

	Wortform (Morphologie)
	Sind die Verben korrekt konjugiert?
Wird die Mehrzahlform stufenspezifischer Nomen korrekt gebildet?
	Sind die Adjektive korrekt gesteigert? 
	Sind die Zeitformen korrekt gebildet?

	Grammatik
Satzbau
	Ist der einfache Satz (Subjekt-Prädikat-Objekt) korrekt gebildet? 
	Sind die Satzverbindungen (Verbindung Hauptsatz, Hauptsatz) und Satzgefüge (Hauptsatz, Nebensatz) korrekt miteinander verknüpft?
Werden die Fallformen korrekt gebildet?
	Wird mit dem passenden Satzbau die gewünschte Textwirkung erzielt? 


	Wortwahl
	Sind aus dem stufenspezifischen Grundwortschatz die Wörter passend gewählt?

	Wird ein stufenspezifischer Fachwortschatz und / oder werden über den stufenspezifischen Wortschatz hinaus passende Wörter verwendet?
	Ist die Wortwahl dem Thema besonders angepasst? 
Werden poetische und rhetorische Gestaltungsmittel passend eingesetzt? 

	Inhalt 
Gesamtidee
Wagnis
	Lässt der Text eine Gesamtidee erkennen und wird ein passender Titel gesetzt?
	Wird die Gesamtidee des Textes differenziert dargelegt?
	Wird die Gesamtidee des Textes auf den Punkt gebracht?

	Umfang
	Entspricht der Text den vorgegebenen Anforderungen? 
	Entspricht der Umfang den textsortenspezifischen Vorgaben bezüglich dem Textmuster (Einleitung, Hauptteil, Schluss)?
	Entspricht der Text den inhaltlichen Vorgaben, obwohl er den Umfang der Vorgaben unterschreitet?

	Aufbau 
Textmuster
Textsorte
	Ich kann einen Text in einer logischen Reihenfolge schreiben.
	Hat der Text hat eine Einleitung, einen Hauptteil und einen Schluss (Verhältnis: ca. 1/6 + 2/3 + 1/6)?
Hat der Text ein passendes Textmuster (abhängig von der Textsorte (Erzählung, Brief, Beschreibung, Anleitung etc.)?
	Die Sätze sind an der Textoberfläche sprachlich miteinander verknüpft (Zeitformen, Konjunktionen, Pronomen etc.)
Folgt der Text einer inneren Logik (inhaltlich korrekte, nachvollziehbare Verknüpfungen; rhetorische und poetische Stilmittel)?

	Textwirkung Wirkabsicht
Gehalt & Gestalt
	Können die Schreibenden erklären, welche Gefühle der Text bei den Textempfängern auslösen soll? 
	Können die Schreibenden erklären, welche Aspekte, Argumente sie ausführen müssen, um die gewünschte Wirkung bei den Textempfängern zu erzielen. 
	Wird der Text sachlich, spannend und/oder anschaulich geschrieben und unterstützt er so die gewollte Wirkabsicht? 
Wird mit dem gewählten Satzbau die gewünschte Textwirkung erzielt?


in Anlehnung an Basiskatalog zur Textbeurteilung, Böttcher-Becker (2003), S. 56 und Jurt & Bannwart (2023), Niveaudifferenzierung der Kompetenzstufen und Rubric Rechtschreibung.
Kompetenzraster Rechtschreibung (Jurt & Bannwart 2023)	Seite 11/11
	Kriterien
	N 1
	N2
	N3
	N4
	N5
	N6
	N7

	Regel-
geleitete Schreibung


	· Ich kann für jeden Laut den/die richtigen Buchstaben schreiben.

· Ich kann lautgetreue Wörter richtig schreiben.

· Ich kann mindestens zwei Wörter mit erkennbaren Wortgrenzen schreiben.

	· Ich kann kurze Sätze lautgetreu schreiben.

· Ich schreibe Nomen und Satzanfänge gross.

	· Ich kann Wortanfänge, die nach Scht oder Schp tönen, hören und sie mit Sp, St schreiben.

· Ich kann Wörter mit sch, ch, ng, eu, ei richtig schreiben.

· Ich kann bei ausgewählten Wörtern den Stamm erkennen und damit die richtige Mehrzahlform ableiten.

· Ich kann zusammengesetzte Nomen richtig trennen.
	· Ich kann nach kurzen Vokalen Wörter mit ck / tz richtig schreiben.

· Ich kann nach langgesprochenen Vokalen das Dehnungs-h setzen. (dehnen, kehren, wehren etc.)

· Ich kann die Bedeutung des Satzes durch Satzzeichen wie: ?, !, .,  bewusst verändern.

· Ich kann e-/ä-Schreibungen mithilfe des Stammprinzips erkennen und richtig schreiben.

· Ich setze nach Aufzählungen Kommas.

· Ich kann direkte und indirekte Rede erkennen und die korrekten Satzzeichen setzen.

· Ich kann die Vorsilben ver- und vor- korrekt trennen.
	· Ich schreib Wörter mit den Endungen –heit, -keit, -ung, -nis, -schaft, -tum gross. 

· Ich kann Doppelkonsonanten kurz gesprochene Vokale hören, richtig aussprechen und daher richtig schreiben.

· Ich kann Verben und Adjektive in Nomen verwandeln.

· Ich kann vorgegebene Nomen in Verben und/oder Adjektive verwandeln.

· Ich kann Satzzeichen bei direkter und indirekter Rede korrekt setzen. 

· Ich kann das silbentrennende «h» erkennen und zwischen zwei Vokalen setzen (gehen, sehen, Kühe, Krähen etc.).

· Ich kann mithilfe der Sprechsilben korrekt trennen.
	· Ich kann abstrakte Nomen (z.B. Liebe, Wut, Glück) richtig schreiben.

· Ich setze Kommas nach Haupt- und Nebensätzen.
	· Ich kann bei erweiterten Infinitivsätzen das Komma richtig setzen.

· Ich kann die Gross- oder Kleinschreibung des Superlativs mittels folgender Faustregel bestimmen: Superlativ mit ‘Wie’ erfragen, Kleinschreibung (am häufigsten); Superlativ mit ‘Woran’ erfragen, Grossschreibung (Sie orientierten sich nur am besten.).

	Merk-
schreibung


	· Ich kann die Wochentage, die Monate und die Jahreszeiten richtig schreiben.

· Ich kann die Wörter aus dem Grundwortschatz (niveaudifferenziert) richtig schreiben.



	Ich kann Wörter und kurze Sätze richtig abschreiben. Ich kann Eigennamen und ausgewählte Fremdwörter richtig schreiben.
	· Ich kann ausgewählte Wörter mit einem lang gesprochenen i korrekt mit ie, ieh, i schreiben.

· (wir, dir, mir, Tiger, Biber, Bibel, ging, gibt, siehe Grundwortschatz etc.)

· Ich kann die Hilfsverben korrekt schriftlich konjugieren (haben, sein, werden).
	· Ich kann ausgewählte f-/v-Wörter und ihre Ausnahmen richtig schreiben (Ferien, fertig, Ferkel, Ferse).

· Ich kann das Dehnungs-h in Kurzwörtern korrekt setzen und die Ausnahmen richtig schreiben (ihn, ihm, ihr, wir, mir).

· Ich kann die schwachen Verben aus dem Grund-wortschatz korrekt schriftlich konjugieren (z.B. spielen, lachen, machen, kochen).
	· Ich kann Fremdwörter aus dem Grundwortschatz richtig schreiben.

· Ich kann ausgesucht Wörter mit Doppelvokalen (aa, ee, oo: Aal, Aargau Haar, See, Beere, Tee, Moor, Moos, Boot etc.)

· Ich kann die starken Verben aus dem Grundwortschatz korrekt schriftlich konjugieren (kommen, rufen, gehen, trinken, singen, springen, tragen).
	· Ich kann Wörter mit –ieh aus dem Grundwortschatz richtig schreiben (z.B. siehst, stiehlst).

· Ich kann alle starken und schwachen Verben, aus dem Grundwortschatz korrekt schreiben.

· Ich kann den Superlativ aus dem Grundwortschatz korrekt schreiben (z.B. am schönsten, am besten, am schnellsten etc.)
	Ich kann ausgesuchte Wörter der Getrennt- und Zusammenschreibung verschiedener Wortarten korrekt schreiben.
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Der 


Kompetenzraster der Textproduktion


 


setzt die im Orchestermodell der Textproduktion beschriebenen Kompetenzen des Schreibens in sieben Kompetenzstufen um.


 


Dabei sind die Stufen 


nicht


 


mit den Schulstufen gleichzusetzen!


 


Der Kompetenzraster ist ein zentrales Instrument für das Sichtbarmachen 


der Kompetenzen und der Steuerung individualisierter Lernprozesse.


 


Er zeigt den Lernenden und Lehrenden den Entwicklungshorizont an, den die Lernenden erreichen sollten, gibt Auskunft über ihr


e aktuellen Fähigkeiten


 


und


 


was sie noch 


lernen könnten. Die Kom


petenzen sind daher in der 'Ich kann ...


-


Formulierungen’ festgehalten.


 


Die graduelle Abstufung der Kompetenzbeschreibungen versetzt die Lernenden in die Lage, sich in diesem Bezugsrahmen zu positi


onieren und das eigene Lernen zu steu-


ern.


 


Im 


Anschluss


 


an den Kompetenzraster sind die einzelnen 


Kompetenzstufen in


 


drei Anspruchsniveaus


 


eingeteilt. Grundanforderung GA, erweiterte Anforderung EA und 


Hohe Anforderung HA.


 


Diese Differenzierung erlaubt es den Lehrpersonen


 


eine 


genaue Diagnose der 


einzelnen Lernenden vorzunehmen


, daraus Förderziele abzuleiten und 


sie erlaubt es Kriterien für eine formative oder summative Beurteilung


 


festzulegen.


 


Den Lernenden ermöglicht es genau zu 


bestimmen, wo sie im Lernen des Texteschrei-


bens sind


. Damit könnten 


sie selbstreguliert


 


ihre nächsten Schritte zu planen


 


oder einfach 


feststellen


 


was sie als nächstes Lernen könnten.


 


Am Schluss 


werden


 


zwei 


niveaudifferenzierte 


R


aster


 


f


ür die 


Prozess


-


 


und die Produktbeurteilung


 


zur Verfügung gestellt. 
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